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Während der Veranstaltung werden Foto- und Filmaufnahmen gemacht, die potentiell 
für Zwecke der allgemeinen Öff entlichkeitsarbeit in verschiedenen Medien veröff ent-
licht werden.

Die Glaziologie der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften erforscht den Zusammenhang zwischen
Klima, Gletscherverhalten und Wasserhaushalt. Dies 
geschieht durch Langzeitbeobachtungen und detail-
lierte Prozessstudien, schwerpunktmäßig im Gebiet 
des Vernagtferners (Ötztal, Österreich), aber auch in 
anderen Gebirgsregionen wie dem Hindukusch und
in den Polargebieten.
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 Referenten:

 Dr. Ludwig Braun wurde mit einer Arbeit zum The-
 ma „Modellierung der Wasserspenden in Gebirgsre-
 gionen“ an der ETH Zürich promoviert. 1994 über-
 nahm er die wissenschaftliche Leitung der Glaziolo-
 gie der Bayerischen Akademie der Wissenschaften.

 PD Dr. med. Jeannine Bachmann ist seit 2011 Fach-
 ärztin für Allgemeinchirurgie am Klinikum rechts
 der Isar der TU München. Seit 2013 beschäftigt sie  
 sich intensiv mit dem Thema Höhenkrankheit.

 
 

Faszination Gletscher

Die letzte große Eiszeit ist längst vorbei, aber
dennoch haben Gletscher nichts von ihrer Faszi-
nation verloren. Gletscher speichern den größ-
ten Anteil des Süßwassers auf der Erde und haben 
eine beachtliche Auswirkung auf das Mikroklima 
ihrer Umgebung. Für Forscher sind sie damit 
spannende Beobachtungspunkte, für Bergsteiger 
und Naturfreunde ein großes Abenteuer.
Seit Jahren wird jedoch eine besorgniserregende
Gletscherschmelze registriert. Ein Grund ist ins-
besondere der voranschreitende Klimawandel.
Die Gletscher ziehen sich weltweit in immer grö-
ßere Höhen zurück. Sowohl Forscher als auch
Naturfreunde haben deshalb mit „dünner Luft“
zu kämpfen. Durch den ständigen Ausbau von 
Bergbahnen halten sich außerdem auch viele
Ungeübte auf den Gipfeln auf und setzen sich 
dem Risiko der Höhenkrankheit aus. 
Wie sich das Höhenklima auf den menschlichen
Organismus auswirkt, war schon früh von wis-
senschaftlichem Interesse. Bereits im Jahr 1893 
wurde die Capanna Regina Margherita erbaut –
die am höchsten gelegene Hütte der Alpen (Mon-
te Rosa, 4.554 m.ü. NHN). Sie diente in erster Linie 
als Forschungsstation. Zehn Jahre später wurde
sie um ein höhenphysiologisches Labor erwei-
tert. Noch heute fi nden dort höhenmedizinische
Experimente statt. 
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